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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 

gebracht 2 Mark. 


Sonntag, den 19. März 1899. 


Thorner 


25. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die 5gefp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 20 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Runzıer bis 2 Ahr Rahm. 
Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


lldeulſche Zeilung. 


Schriftleitung: Vrückenſtraße 34, 1 Freppe. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Erſtes Blatt. 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 34, Laden. = 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Vom Landtage. 
Haus der Abgeordneten. 
Abendſitzung vom 16. März. 
Am Miniſtertiſche: Schönſtedt, Frhr. v. Hammer: 


ſtein. 

Der Antrag Dr. Porſch auf Einflellung des Straf⸗ 
verfahrens gegen den Abg. Stanke (Ztr.) wird ange⸗ 
nommen. 

Die zweite Etatsderathung wird fortgeſetzt beim 
Etat der Juſtizver waltung. 

Die an die Kommiſſion zurückverwieſene Poſition 
betr. Errichtung eines Amtsgerichts für die Stadt 
Poſen beantragt die Kommiſſion zu bewilligen. 

Abg. Kindler (fr. Bp.) befürwortet die Bewilli⸗ 
gung der Pofition unter der Bedingung, daß die Pe⸗ 
— der Bürgerſchaft von Poſen Berückſichtigung 

„findet. 


rungsvorlage ein. 

Aba. v. Stau dy ſpricht ſich für den Beſchluß 
der Budgetkommiſſion aus, bittet aber den Miniſter 
um wohlwollendes Entgegenkommen gegenüber den 
Wünſchen der Stadt Poſen. 

Der Titel wird nach der Regierungsvorlage be⸗ 
willigt, die Petition wird durch Kenntunißnahme für 
erledigt erklärt. 

Es folgt der Etat der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion in Verbindung mit der Denkſchrift 
über die Ausführung des Geſetzes von 1886 betr. die 
Beförderung deutſcher Anſiedelungen in Weſtpreußen 
und Poſen. 

Abg. Brodnicki (Pole) führt Beſchwerde über 
die ungleiche Behandlung der Polen und die Unter⸗ 
drückung der polniſchen Sprache bei der Auſiedelungs⸗ 
politit, die dem Verfaſſungsgrundſatz widerſpreche, daß 
jeder Preuße vor dem Geſetz gleich ſei. Auch würden 
die Katholiken gegenüber den Proteſtanten zurück⸗ 
geſetzt. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erwidert, es 
— en durchaus 
und oltken mit ungleichem Maaße zu meſſen. 

Abg. Wamhoff (ul.) wendet ſich gegen das 
Treiben der Agenten der Anſiedelungskommiſſion, die 
eine außerordentlich hohe Provifion nehmen. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erklärt, daß 
die Vergütung der Vertrauens männer der Anſiedelungs⸗ 
kommmiſſion für Heranziehung von Anſiedlern keines⸗ 
wegs ſo hoch ſei, wie der Vorredner annehme 

Finanzmiuiſter v. Miquel weiſt auf die früheren 
zahlreichen Auswanderungen nach Amerika hin und 
bemerkt, daß diejenigen, die ſonſt auswandern würden, 
— eine auskömmliche Exiſtenz im eigenen Vaterlande 

nden. 

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird die Dis⸗ 
kuſſion geſchloſſen. 

er Ct der Anſiedelungskommiſſion wird be. 
willigt, die Denkſchrift wird durch Kenntnißnahme für 
erledigt erklärt. 

Darauf werden einige noch ausſtehende Titel vom 
Reſt des Extraordinariums der Bauver⸗ 
waltung ohne erhebliche Debatte bewilligt. 

Das Etatsgeſetz wird ohne Debatte bewilligt. 
Damit iſt die zweite Etatsberathung erledigt und die 
Tagesordnung erſchöpft. 

Präſident v. Kröcher übermittelt dem Hauſe den 
Dank der Söhne des Fürſten Bismarck für die Theil⸗ 
nahme des Hauſes, die er dadurch bewieſen, daß es 
den Präſidenten beauftragt habe, an der Beiſetzungs⸗ 
feier theilzunehmen. 

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. Dritte Berathung 
des Etats. 


47. Sitzung vom 17. März. 
Am Miniſtertiſche: Sämmtliche Minifter und zahl⸗ 
reiche Kommiſſarien. 
Tagesordnung: Dritte Berathung des Etats. 
Abg. Sattler (mtl.) bittet, daß die Regierung 
künftig dafür ſorgen möge, daß dem Haufe ein längerer 
Zeitraum für die Etatsberathung bleibe. Eine Menge 
wichtiger Fragen ſeien wegen der Kürze der Zeit nicht 
zur Erörterung gekommen. 
Beim Juſtizetat bringt 
Abg. d. Czarlinski (Pole) den Graubenzer 
eugnißverweigerungsfall in einer Preßſtrafſache zur 
pradr. Obwohl man den Thäter kenne, behalte 
man die beiden Setzerlehrlinge in Haft. Redner be» 
mängelt auch eine ſtattgehabte Hausſuchung. 
Miniſter Schönſtedt entgeguet, daß die Haus⸗ 
ſuchung gegen den Redakteur auf eine Denunziation 
bin erfolgt ſei, worin auf eine angebliche nächtliche 
Maſchinenarbeit in der Wohnung des Redakteurs hin⸗ 
ewieſen worden ſei. Die Sretzerlehrlinge hätten keinen 
rund, ihre Ausſage zu verweigern, nachdem ſie ihres 
Verſprechens, das Redaktionsgeheimniß zu wahren, 
von dem Redakteur enthunden geweſen ſeien. Ihre 
Weigerung habe fi als eine Verhöhnung der Behörde 
herausgeſtellt. 
a ar v. 7 5 en = - er es natürlich, 
aß die jungen Le egen die ihnen zugefügte 5 
2 Handlung Widerſtand leiteten. gefügse. an 
Präfident v. Kröcher ruft den Redner wegen 
dieſer Acußerung zur Ordnung. 
Beim Etat der Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe wendet ſich 
Abg. Graw (Zentr.) gegen frühere Ausführungen 
des Abg. Crüger und legt dar, daß der Betrieb der 
zu den Genoſſenſchaftsverbänden gehörigen Kaſſen auf 
durchaus geſunder Grundlage beruhe. 


Juſtizminiſter Schönſtedt tritt für die Regie⸗ | 


ern, die Proteſtanten 


Abg. Crüger (frſ. Bp.) entgegnet dem Vorredner, 
daß er es für ſein gutes Recht halte, Mißſtände im 
Genoſſenſchaftsweſen zu rügen. Herr Graw habe hin⸗ 


egen kein Recht, ihm Unwahrheiten vorzuwerfen. 
5 Beim Be her direkten Steuern führt 


Abg. Meyer (Zentr.) Klage über die Abzugs⸗ 


fähigkeit der Verſicherungsprämien. 
Beim 


Etat der Berg⸗, Hütten⸗ und Sa⸗ 
lünen verwaltung erörtern die 
Abgg. Lüders ⸗Gronau (fit) und Lohmann 


(ntl.) die Frage der Abwäſſer⸗Reinigung in den Berg⸗ 


werken. 
Miniſter Brefeld glaubt, daß die von ihm er- 
ntereſſen der Landwirth⸗ 


laſſene Verfügung den 
ſchaft und der Induſtrie gleichmäßig entſpricht. 


Beim Etat des Abgeordneten hauſes bittet 
Abg. Sattler (ntl.) den Präſidenten, die Oſter⸗ 
ferien dazu zu benutzen, um die vorhandenen Mängel 


des Baues zu beſeitigen. 


Beim Etat des Fin anzminiſteriums 
wird der Antrag v. Erffa (konſ): Zu Dienſtein⸗ 
kommensverbeſſerungen für die Oberwachtmeiſter der 


Landgendarmerie auf 1500 bis 2000 M. die erforder⸗ 
liche Summe in den Etat einzuſtellen, angenommen. 
Zum Etat der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung iſt ein Antrag des Abg. v. Mendel⸗ 
Steinfels eingegangen, die Regierung zu erſuchen, für 
das Jahr 1900 zur Förderung der Landeskultur und 
Viehzucht größere Mittel in Ausſicht zu nehmen. 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (frf,) beantragt Verweiſung 


des Antrages an die Budgetkommiſſion. 


Nach kurzer Debatte zieht Abg. v. Mendel = Stein- 


fels (konſ.) feinen Antrag zurück. 
Abg. Engelsmann (mil 


ſeife und Inſektenpulver anzuwenden. 


tage zu beſchleunigen. 


Die Etats der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung und der Geſtüts verwaltung 


De 2 Set 
um Kultus eta 3 Fr 
berg 15 vor: die in der 2. Leſung 
„zur Ausbildung altkatholiſcher Theologen 
bewilligen. 
Nach kaum begonnener Berathung über dieſen An⸗ 
trag vertagt das Haus die Weiterberathung auf 
Sonnabend. > 


Deutſches Reich. 

Zur Vorgeſchichte der Ent- 
ſcheidung in der Militärvorlage 
meldet die „Diſch. Tagesztg.“, ganz beſonders 
ſoll der König von Sachſen gegen eine Reichs⸗ 
tagsauflöſung vorſtellig geworden fein. Man 
könne dem Könige von Sachſen nur dankbar 
ſein; denn eine Auflöſung des Reichstags in 
dieſem Augenblicke und aus dieſem Grunde 
wäre höchſt bedenklich in ihren Folgen geweſen. 
Dazu bemerkt die „Voſſ. Zig.“ »Wir halten 
dieſe Mittheilungen ſchon aus dem Grunde für 
irrig, weil ſeit geraumer Zeit, bejonders ſeit 
der Lippiſchen Angelegenheit, die Beziehungen 
zwiſchen Berlin und Dresden nicht derart find, 
daß der König von Sachſen „Vorſtellungen“ 
machen ſollte.“ — Die „Frſ. Ztg.“ ſchreibt: 
„Auch uns war mitgetheilt worden, daß der 
König von Sach ſen ſchriftlich bei dem Kaiſer 
gegen eine Reichstagsauflöſung vorſtellig ger 
worden ſei, welche im Königreich Sachſen der 
Oppoſition überall zum Siege verhelfen 
würde. Außerdem heißt es, daß auch der 
Herzog von Meiningen ſich ebenſo gegen 
eine Auflöſung dem Kaiſer gegenüber erklärt habe. 
Am Nachmittag vor der 3. Leſung, als eine 
Verſtändigung zwiſchen dem Zentrum und den 
Richtsparteten bereits erfolgt war, häuften ſich 
dann die Vorträge bei dem Kaiſer. Der Kaiſer 
empfing gleichzeitig mit dem Kriegsminiſter v 
Goßler den Chef des Militärkabinets General 
v. Hahnke und nahm gleich darauf den Vortrag 
des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe entgegen. 
Dieſem Vortrage wohnten auch die Staate⸗ 
miniſter v. Miquel, Graf Poſadowsky und v. 
Bülow bei. Nach dem Ergebnis aller dieſer 
Vorträge und Verhandlungen ſpielte ſich dann 


am folgenden Tage die Reichstags verhandlung 


programmmäßig ab.“ 

Die Wirkung des Abſtrichs von 
7006 Mann aufdie Heerespräſenz 
von 1899 äußert ſich in den Abänderungsan⸗ 
trägen, welche in der Budgetksmmiſſton einge⸗ 
bracht worden find. Die geſammte Heeres ver⸗ 
ftiärlung in der Militärvorlage ſollte betragen 
861 Offiziere, 3299 Unteroffiziere und 23 277 
Mann. Die Zabl der Gemernen iſt durch den 
Abſtrich von 7006 Mann auf 16 271 herab- 


2 empfiehlt, zur Ver⸗ 
treibung des Sauerwurmes eine Miſchung von Schmier⸗ 
Redner bittet 
noch, die Einbringung eines Weingeſetzes im Reichs⸗ 


zu 


geſetzt worden. Für das jetzt beginnende Etate⸗ 
jahr ſollte eine Erhöhung ſtanfinden um 496 
Dffiyiere, 1593 Unteroffiziere und 12 629 Mann. 
Nach dem Abſtrich deträgt die Vermehrung 
372 Offiziere, 1418 Unteroffiziere und 8974 
Es findet alio eine Verminderung 
ſtatt um 124 Offiziere, 175 Unteroffiziere un) 


Gemeine. 


3655 Gemeine. 


In der Wahlprüfungskommiſſion 
des Reichstags wurde die Wahl des kon⸗ 
ſervativen Abg. Firzlaff (Köslin⸗Kolberg) 
Es ſollen Erhebungen ſtatt⸗ 
finden über Behauptungen überreichter Proteſte. 

Imz weiten Berliner Wahlkreis 
iſt jetzt der Wahltermin für die Reichs ⸗ 


beanſtandet. 


tagserſatzwahl endgiltig auf Dienſtag, 
den 11. April, feſigeſetzt worden. 

In der Reichstagskommiſſion für die No⸗ 
velle zum Strafgeſetzbuch (lex 
Heinze) wurde nach Ablehnung der von den 
Konſervativen, vom Zentrum und von den So⸗ 
zialdemokraten geſtellten verſchiedenen Abände⸗ 
rungsanträge § 181, der die Kuppelei bei An⸗ 
wendung von hinterliſtigen Kunſtgriffen oder bei 


vorliegendem Verwandtſchafte⸗ oder Obhutsver- 
hältniß mit Zuchthaus bedroht, in der Saflung 
uch 
§ 181 a, der neu eingeführt werden ſoll und 
ſich gegen die Zuhälter richtet, wurde unverän- 


der Regierungsvorlage angenommen. 


dert genehmigt. 


Dem Abgeordnetenhauſe it ein Staats- 
zwiſchen Preußen und 
burg, betreffend Abänderung einiger 

S 0 A e genoff Nei Ver⸗ 


vertrag 
Ham 
en 


Beſchlußfaſung 


ur 
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in und bei Hamburg. — 

Der preußiſche Staats haus⸗ 
haltsetat ſchließt in zweiter Leſung nach 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes ab mit 
Zuſetzungen im Betrage von 25 000 Mk. und 
Abſetzungen im Betrage von 42 650 Mk. 

Der Geſetzentwurf über die 
Neuregelung des Gemeindewahl⸗ 
rechts hat nach den „Berl. Pol. Nachr.“ die 
königliche Genehmigung erhalten. Da ſich 
aber eine erſte Leſung vor Oſtern doch nicht 
ermöglichen laſſe, werde die Einbringung im 
Landtag verzögert, um den Entwurf zugleich 
mit den Ergebniſſen aller vorgenommenen um⸗ 
fangreichen ſtatiſtiſchen Erhebungen vorzulegen, 
weil nur dadurch von vornherein ein genauer 
Ueberblick über die Bedeutung des Entwurfs 
gewonnen werden könne. 

Die ſchleſiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer beſchloß eine Proteſt⸗Reſo⸗ 
lution gegen das Mtttellandkanalprojekt. 
Auch der Herzog Ernſt Günther von Schleswio, 
der Schwager des Kaiſirs, ſchloß ſich der Re⸗ 
ſolution an. n 

Die Verhandlungen mit Cecil 
Rhodes wegen der Eisenbahnlinie durch 
Deutſch⸗Oſtafrika ſind nach der „Frankf. Ztg.“ 
geſcheitert. 

Die Leutenothkommiſſion beriet 
am Freitag über die Beurlaubungen 
von Soldaten zu dringenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten. Die Vorſchläge der Konſer⸗ 
vattven wurden in dieſer Richtung angenommen. 
Dann wurde über die erweiterte Zulaſſung 
ausländiſcher Arbeiter zu den land⸗ 
wirthſchaftlichen Betrieben des Oſtens diskutirt. 
Was die Zulaſſung von Ausländern zum Ge⸗ 
ſindedtenſt in nicht gemiſchtſprachigen B zinken 
betrifft, ſo begegneten die dahin gehenden Wünſche 
mancherlei Bedenken ſeitens der Regierungsver⸗ 
treter, namentlich auch nach der wirihſchaftlichen 
Seite hin. Die Kommiſſion einigte ſich ſchließ⸗ 
lich auf folgende Faſſung: „Die Erweiterung 
der Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter, ſoweit es 
die nationalen Rückſichten irgend geſtatten, ine- 
beſondere auch zum Geſindedienſt, in nicht ge⸗ 
miſchiſprachigen Bezirken, ſowie Vereinfachung 
der den Behörden abzugebenden Verpflichtungs⸗ 
erklärungen.“ 

Auf Samoa dauern die Wirren fort. 
Der britiſche Konſul drohte, Mataafas Dörfer 


zugegangen. Es handelt fi] 
darin um die Umgeſtaltung der Bahnanlagen 


zu beſchießen, falls der Friede geſtört werde. 
Gleichzeitig erließen der britiſche und der ameri⸗ 5 
kaniſche Konſul Kundmachungen, worin fharfe 
Maßregeln angedroht wurden, wenn die provi⸗ 
ſoriſche Regierung die Anhänger Malietoas 
Tanus behellige. Der deutſche Konſul erließ 
ſeinerſeits eine Kundgebung, worin er für die 
proviſoriſche Regierung eintrüit und auf die durch 
die angloamerikaniſche Proklamation für den 
Landesfrieden verurſachte neue Geſahr hinweiſt. Be 
Dieſe ermuntere nur die Rebellen. 

—— ——— — —— ER TESTER 


Provinzielles. 


Culm, 16. März. Heute Vormittag fand im 
Stadtverordnetenfigungsfaale die feierliche Einführung 
des neugewählten Stadtkämmerers (früheren Stadt⸗ 
ſekretäzs von Elbing) Herrn Wickfeldt ſtatt 

Graudenz, 17. März. Am hieſigen Lehrerſeminar 
iſt der bisherige Seminarhilfslehrer Blazejewski zum 
ordentlichen Seminarlehrer befördert worden. 

Danzig, 16. März. In dienſtlicher Angelegenheit 
fuhr geſtern der Fiſchmeiſter Gromiſch aus Schmolſin 
mit ſeinen zwei Leuten auf den Lebaer See, um die 
Fiſchnetze zu reoidieren. Gegen 1½ Uhr Mittags £ 
kenterte das Boot und die drei Inſaſſen fanden ihren 8 
Tod in den Wellen. Drei in der Nähe befindliche 
Böte eilten zur Hilfeleiſtung herbei, fie fanden die 
Leiche des Fiſchmeiſters, die Leichen der beiden Be⸗ 
gleiter waren nicht aufzufinden. 

Danzig, 17. März. Der hieſige Gewerbe⸗Verein 
hat beſchloſſen, den Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
zum Ehrenmitgliede zu ernennen. — Die Budget ⸗ 
kommiſſion des Reichstags hat den Bau eine 
e für Langfuhr von 4 Eska 
willigt. * 


gau 
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mann, zweiter Geiſtlicher an der Altroßgärt 
iſt geſtern von einem plötzlichen Tode ereilt 
Als er die Treppe hinaufſtieg, warde ihm unwohl, 
und bevor der herbeigerufene Arzt erſchien, hatte ein 
Gehirnſchlag ſeinem Leben ein Ende gemacht. 3 

Lyck, 16. März. Hochdramatiſche Momente waren 
es, die die letzte Schwurgerichtsſitzung am Mittwoch 
bot. Der Gattenmordprozeß gegen die Kotzan'ſchen 
Eheleute hatte ſeinen Höhepunkt erreicht. Die Ge⸗ 
ſchworenen wollten ſich eben zur Fällung des Wahr⸗ 
ſpruchs zurückziehen, da ertönte noch einmal die 
Stimme des Präſidenten: „Angeklagter Kotzan, haben 
Sie noch etwas anzuführen?“ „Jawohl, Herr 
Präſident!“ antwortete dieſer deſtimmt. — „Nun, dann 
ſagen Sie.“ — „Ich din unſchuldig, aber mein jüngſter 
Bruder Hermann hat den Mord begangen!“ Eine 
tiefe Bewegung ging durch die Zuhörermenge, um 
aber bald einer allgemeinen Empörung Platz zu 
machen, als man erfuhr, auf welche vagen Momente 
hin der Angeklagte ſeinen Bruder belaſten wollte. 
Wenn die Geſchworenen vorher noch einen Moment 
gezögert hatten, — jetzt war ihnen klar, was ſie zu 
thun hatten. „Schuldig!“ lautete ihr Spruch, und 
der königliche Erſte Staatsanwalt beantragt mit ge⸗ 
dämpfter Stimme gegen Kotzan die Todesſtrafe. 
Der Angeklagte horcht auf, er verſteht nicht, er erkun⸗ 
digt ſich erſt bei ſeinem Vertheidiger danach. „Sie ſind 
zum Tode verurtheilt, — Ihre Frau iſt E 
Alſo, die letzte Hoffnung iſt dahin, es giebt kein Ent⸗ 
rinnen mehr, — er hat nichts mehr zu verlieren. — 
Doch halt, was iſt das, er hat ja noch einen Trumpf 
in der Hand, und den ſoll er nicht ausſpielen? 
ſoll allein büßen und ſein Eheweib ſoll frei ſein? 
Nein, und abermals nein: „Ich habe noch was zu 
ſagen, Herr Präſident, jawohl, ich habe den Auguſt 
Weiß todtg ſchlagen, aber fie, meine Frau, hat mich 
dazu beſtimm t, fie ließ mir keine Ruhe.“ Die Er⸗ 
regung im Saale hatte ihren Höhepunkt erreicht 
der Verurtheilte wird abgeführt... die der Freiheit 
Wiedergegebene von neuem verhaftet... die Zuhörer⸗ 
maſſe fteht noch lange wie gebannt unter den gewal⸗ 
tigen Eindrücken der letzten Szene des Trauerſpiels. 
— Wie das „Lycker Tagebl.“ meldet, wurde die vom 
Schwurgericht freigeſprochene und durch das Ge⸗ 
ſtändniß ihres zum Tode verurtheilten Ehemannes 28 
wieder inhaftirte Frau Kotzan wegen Beweismangelss 
auf freien Fuß geſetzt. 83 


Ba u ů—— ¶ů¶ů¶ 
Mil. Weſtpreußß. Provinzial: Landtag. 
Danzig, 16. März. er 

Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung wurde 
der Antrag der Etatskommiſſton, die geforderte Er⸗ 
höhung des Fonds für Gemeindewege⸗ 
bauten von 10 000 auf 50 000 M. abzulehnen, mit 
großer Mehrheit abgelehnt und damit der Hauptetat 
auf 8 482 000 M. feſtgeſetzt. Für Wegebauten ſind 
alſo 50:00 M. zur Verfügung geſtellt. Re 
Nach Erledigung einiger Petitionen nahm der 
Provinzial⸗Landtag Kenntniß von den Mittheilunge 
über das Auftreten des Milzbrandes 


— 


der Provinz. 1897 und 1898 find in den Regierungs⸗ 
bezirken Danzig und Marienwerder insgeſammt 
16 Pferde und 209 Stück Rindvieh im Werthe von 
10 150 bezw 50 636 M. gefallen. Von der Seuche 
ſchwer betroffen ſind nur die Kreiſe Culm und Thorn 

Die Wahl des Herrn Vollerthun⸗Fürſtenau für den 
Kreis Elbing wurde für giltig erklärt. 

Nach Erledigung der Tagesordnung zeigte der Vor⸗ 
ſitzende dem inzwiſchen erſchienenen Oberpräſidenten 
v. Goßler an, daß der Landtag ſein Arbeitspenſum 
erledigt habe. Herr Oberpräſident v. Goßler: 
„Meine Herren! Sie haben die Ihnen obliegenden 
Aufgaben erfüllt. So ſpreche ich denn den aufrichtigen 
Wunſch aus, daß das kommende Jahr unſerer geliebten 
Provinz Wiſtpreußen zum Segen gereichen möge. Ich 
wünſche ferner allen Vertretern unſeres Landes, daß 
ſie einer glücklichen Zukunft entgegen gehen. Hiermit 
ſchließe ich kraft offiziellen Auftrages den XXII. weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial Landtag.“ — Herr v. Graß 
brachte dann noch ein Hoch auf den Kaiſer aus. 


Lokales. 


Thorn, den 18. März. 


— Nach Schluß des Provinzial⸗Landtages 
trat am Donnerſtag Nachmittag der weſt⸗ 
preußiſche Pro vinzial⸗Ausſchuß 
zu einer mehrſtündigen Sitzung zuſammen. Den 
Hauptgegenſtand der Verhandlungen bildete das 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal der 
Provinz in Danzig. Man entſchied ſich, 
die Platzfrage noch offen zu laſſen. Die Aus- 
führung des Denkmalsplanes ſoll dadurch ein⸗ 
geleitet werden, daß fünf angeſehene Bildhauer 
zu Konkurrenz Entwürfen eingeladen werden, 
wozu ein Honorar⸗Betrag von 8000 - 10 000 
Mark in Ausſicht genommen wurde. Die Preie⸗ 
richter Kommiſſtion wurde aus den Herren Geh. 
Reg.⸗Rath, Direktor der Kunſtakademie Profeſſor 
Ende, Profeſſoren Schaper und Siemering, dem 
Vorſitzenden des Provinzial Landtages v. Graß- 
Klanin, dem Vorſitzenden des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, Geh. Reg.⸗Rath Döhn⸗Dirſchau, dem 
Landeshauptmann Hinze, Landesbaurath Tibur⸗ 
tius und Oberbürgermeiſter Delbrück⸗Danzig 
zuſammengeſetzt. 

— Perſonalien bei der Eiſen⸗ 
bahn. Ernannt: Regierunge⸗Baumeiſter Kuntze 
in Danzig zum Eiſenbahn⸗Bauinſpektor unter 
Verleihung der Stelle des Vorſtandes der 

Maſchinen⸗Inſpeklion in Dirſchau und Rangir⸗ 
meifter-Diätar Grochowski in Dirſchau zum 
Rangirmeiſter. Verſetzt: Eiſendahn⸗Bauinſpektor 
Weinnoldt, Vorſtand der Maſchinen⸗Inſpektion 
in Dirſchau, in gleicher Eigenſchaft nach Leipzig, 
Regierungs⸗Baumeiſter Thomas von Dirſchau 
nach Danzig zur Weiterbeſchäftigung bei der 


Eiſeabahn⸗Direktion, Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär 


Janke von Neuſtettin nach Stolp, Bureaudiätar 
Boucher von Danzig nach Graudenz, Stations⸗ 
vorſteher 2. Klaſſe Gummert von Marienwerder 
nech Danzig als Stationseinnehmer, Station z⸗ 


einn mer Makowski von Dt. Eylau nach Stolp, 


* 


nsverwalter Herrmann von Simons- 
Neuteich, Schmidt von Bublitz nach 
Lauenburg, Sedelmayer von Kornatowo nach 
Graudenz und Zybell von Zollbrück nach 


NMarienwerder, die Stationsaſſiſtenten Baginski 


Rheda als Stationsverwalter, Zritihe von | und Kadelburg, die bei den guten Leiſtungen] Hofe ohne geistliche Mitwirkung, wie dies Bam 

Lasko witz nach Karthaus als Statlonsverwalter, des Enſembles einen ſehr genußreichen Abend 2 6 8 a 2 Galle ee Abend fand Telegraphiſche Börſen · Depeſch⸗ 
Llttkowakt von Hohenſtein Weſtp. nach Altfelde verspricht. eine Trauerfeier im Künſtlerhauſe ſtatt, bei der eee, 
als Stationsverwalter, Joſt von Briefen nach — Das geſtrige Sinfoniekonzert] Dr. Barth die Gedenkrede hielt. x a en 21500 1 705 
Lautenburg, Schablinaki von Neuſtadt nach der Kapelle des 21. Infanterie ⸗ Regiments im „Während der Beiſetzungsfeier] Oecher. Banknoten 165,60 16945 

5 Bublitz, Staegemann von Jablonowo nach] Artushofe hatte ſich zwar keines ſehr regen des Fürſten Bismarck wurde das Preuß. Konſols 3 pt. 92,30 92.30 . 

Kao-jrnalowo und Wollenſchläger von Neustadt] Beſuches, aber eines großen künftleriſchen Er⸗] Friedrichsruher Poflamt von einer Menge Per Preuß. Ronſols 3½ Pt. 100 7% 100,70 

nad) Zolbeüd, ale vier als Stationsverwalker; | folgen zu erfreuen, dern bie fänmtlihen. Dar- ſonen belagert, die keinen andern Wunſch hatten elfe egal. pt. je 192 0 345 * 
die Stations diät zre Bröge von Dt. Eylau nach bietungen des mit feinem Verſtändniß zu⸗ als daß die Bo ihnen anfgelieferten Poſtkarten de Reichsaul. 3% pöt os 1005 
Briefen, Kracht von Prauſt nach Jablonowo, | jammengeftelten Programms wurden in exakter] den Stempel mit der Zeitangabe der Beifegungs- | Waßbr. Pfporf. 2 at, neul, fehlt 90,20 

Preuß von Dt. Eylau nach Simons dorf und und außerordentlich ſauberer Weiſe wieber- ſtunde erhielten. Ueber 20 000 Poſtkarten And 0. 5 zn vt. do. 98,50 98,40 

Rautenderg von Hohenſtein Weftp. nach Prauſt, gegeben. Ein beſonderes Intereſſe erregte die zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags eingeliefert ehe enen ee Br — — 
Materiallen⸗Verwalter Guttsmann von Dirſchau] hier in Thorn noch nicht gehörte Preis⸗Sinfonie ben Ein Händler aus Berlin 8 — oln. Pfandbriefe 4½ pCt. 100.70 150 5 
nach Czerek zur Verwaltung der dortigen Bahn-] P. dur von R. Wuerſt, deren zweiter Satz am] zu dieſem Zwecke erſchlenen n e Tönt. Al. i 27,4% 27,60 

| meiſterei, die Bahnmeiſter Behrens vom beſten gefiel. Die Occheſterſuite „Coppelia“ 6000 Stück an ſeine eigene Adreſſe fr Italien. Rente 4 pt. 94,30 fehlt 

Eulmſee nach Thorn, Schmauch von Schlochau] ſowie die beiden Streichquintette legten durch u a N 8 88 mr 2 4055 . 

nich Schneidemühl und Wirth von Schneide ihre wirkungsvolle Wiedergabe ebenfalls Zeugniß da dir ee Hal ine tei] Harpener Bergw., Att.. 182.600 183,20 

mühl nach Schlochau, die Lademeiſter Laskowski] ab von dem künſtleriſchen Streben der Kapelle i 8 9 5 8 erliner „Lobe | Korbd. Kreditanſtalt⸗Artien 126,75 126,90 
, TTT 
e eee . rechtgeſtutzte Ausgabe des „Lok.⸗Anz.“ als Spiritus: Lolo m. 50 M. St fehlt“ fehlt 


Seu aus Mielewen. 
n * Poſtpackete 


x 


25 von Graudenz nach Dirſchau zur Verwaltung 
der Stattonskaſſe, Eggert von Lauenburg nach 


— Theologen Prüfungen. Die 
Prüfung pro licentia concionandi beſtanden 
am Freilag bei dem kgl. Konſiſtorium in Danzig 
die Kandidaten: Bamberg aus Stradem (Ke. 


Finland künftig nicht mehr zuläſſig. — Vom 
1. April ab find im Verkehr mit Deutſch⸗ 
Oſtafrika auf Packeten bis zum Gewichte 
von 10 Kgr., jedoch nur auf dem Wege über 
Hamburg, Nachnahmen bis 800 Mk. zuläſſig. 
Die Nachnahmegebühr beträgt für jede Mark 
und jeden Theil einer Mark 1 Pf., mindeſtens 
aber 10 Pf.; der Gebührenbetrag wird ein⸗ 
tretenden Falles auf eine durch 5 theilbare 
Pfennigſumme aufwärts abgerundet. 

— Aenderung des Ortsnamens. 
Durch königl. Verordnung ſind die Namen der 
im Kreiſe Thorn belegenen Landgemeinden 
Rogowo und Rogowko in Groß ⸗Rogau und 
Deutſch⸗Rogau umgeändert worden. 

n Die Staatsſteuerveran⸗ 
lagungen für das Steuerjahr 1899/1900 
werden in dieſen Tagen den Steuerzahlern zu⸗ 
geſtellt. Einſprüche gegen die Veranlagung ſind 
binnen 4 Wochen vom Tage der Zuſtellung zu 
erheben. Die Zahlung der Staatsfleuern hat 
ſo lange Zeit, bis die Steuerzettel über die 
Gemeindeſteuern behändigt ſind und iſt mit 
dieſen zuſammen zu entrichten. N 

— Für das am 17. und 18. Juni ſtatt⸗ 
findende Gau⸗Sängerfeſt des Weichſel⸗ 
aau⸗Sängerbundes in Mewe iſt das 
folgende Feſtprogramm feſtgeſtellt worden: Am 17. 
Juni, Abends 8 Uhr: Delegirten Verſammlung 
im „Deutſchen Haufe." Darauf Gartenkonzert 
und Vorträge der Liedertafel. Am 18. Juni: 
von 8 bis 10 Uhr: Empfang der Gäſte und 
Begrüßungsſchoppen im Vereinslokal bei A. 
Klein. 11 Uhr: Generalprobe. 12 ½ Uhr: 
Bannerweihe (vor dem Rathhauſe). 2 Uhr: 
Mittageſſen im „Deutſchen Haufe.“ 3½ Uhr: 
Feſtzug durch die Stadt und Ausmarſch nach 
dem Schützenplatz. 4 Uhr: Beginn des Konzerts. 
Abends: Geſelliges Beiſammenſein und Tanz. 
Jedem theilnehmenden Verein iſt ein Einzelge⸗ 
ſang geſtattet. An Geſammt⸗Chören gelangen 
zur Aufführung: Tſchirch, „Sei Du mit mir“, 
mit Orcheſter⸗Begleitung. 2) Podbertsky, „Friedrich 
Roth bart“, mit Orcheſter⸗ Begleitung. 3) Möhring, 
„Wie hab' ich fie geliebt“. 4) Zenger, „Hymne 
an das Feuer“. 5) Schönſee, „Weſtpreußen⸗ 
Sang“. 8 
— Schützenhaustheater. Das 
geſtrige zweite Gaſtſpiel des Berliner Theater⸗ 
Enſembles war ebenfalls ſehr ſchwach beſucht. 
Es gelangte das L' Arronge'ſche Luſtſpiel „Der 
Kompagnon“ zur Aufführung, in dem ſämmt⸗ 
liche Darſteller wieder ganz vorzügliche Leiſtungen. 
boten, ſo daß wir den Beſuch der Vorſtellungen 
nochmals der Beachtung der Theaterfreunde 
warm empfehlen können. Heute Abend geht 
das Senſations ſchauſpiel „Kapitän Dreyfus“ 
zum erſten Male in Szene und wird morgen 
Abend zum letzten Mal gegeben. Nachmittags 
4 Uhr findet zu kleinen Preiſen eine Extra⸗ 
Vorſtellung für die Jugend ſtatt, mit welcher 
eine Gratis - Geſchenkvertheilung verbunden iſt. 
„Die Zauberſchlöſſer“ von Görner kommt zur 
Aufführung. Der Montag bringt uns eine ein⸗ 
malige Aufführung des prächtigen Schwankes 
„Im weißen Rößl“ von Oskar Blumenthal 


ſtützung verdient hätte. 
Das Sonntagskonzert 
Artushof fällt morgen aus. 

— Singverein. In der letzten Ge⸗ 


im 


widerruflich von 3 Mark auf 2,75 Mark für, 
jeden beladenen Wagen herab geſetzt worden. 

— Beſitzwechſel. Das Speichergrund⸗ 
ſtück Araberſtraße Ne. 9, der Firma Kuntze und 
Kittler gehörig, iſt für den Preis von 13 000 
Mark an Herrn Bauunternehmer Thober ver⸗ 
kauft worden. DER 

— Verhüteter Eiſenbahn unfall. 
Am 15. d. Mts. koppelien die Schulknaben 
Bernhard Witkowski, Max Olbeter und Georg 
Wauter aus Mocker vier Eiſenbahnwagen, 
welche auf der Ringbahn bei Mocker auf dem 
Geleiſe ſtanden, von einander los und ſetzten 
dieſelben in Bewegung. Da das Geleiſe nach 
dem Bahnhofe Mocker ein ſtarkes Gefälle hat, 
und der Wind den Lauf der Wagen beſchleunigte, 
ſo rollten dieſelben mit großer Geſchwindigkeit 
auf den gerade heranbrauſenden Graudenzer 
Perſonenzug zu. Den Weichenſtellern Paul 
Broecker und Engel gelang es jedoch noch 
rechtzeitig den Zuſammenſtoß zu verhindern, 
indem ſie die Wigen durch einen Prellbock 
aufhielten. Gegen die Knaben, die durch ihre 
Unbeſonnenheit leicht ein großes Unglück hätten 
hervorrufen können, iſt Anzeige erſtattet 
worden. 

— In der geſtrigen Strafkammer ⸗ 
ſitzung wurden verurtheilt: Der Fleiſ her⸗ 
meiſter Kall Geduhn aus Thorn wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung zu 150 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe ev. 30 Tagen Gefängniß; der Arbeiter 
Bruno Szezepandki aus Mocker wegen 
Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängniß; der 
Arbeiter Wladislaus Gronowski aus 
Mocker wegen Diebſtahls zu 1 Jahr 3 Monaten 
Gefängniß; der Dachdecker Max Kuhrke aus 
Neu⸗Bolumin wegen Sachbeſchädigung und Be⸗ 
drohung zu 6 Monaten Gefängnis und der 
Brettſchneider Augut Jäckel aus Brieſen 
wegen fahrlälſiger Brandſtiftung zu 1 Woche 
Gefängnis. — Aue führlicherer Bericht folgt 
am Montag. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens! 
5 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 7 Strich 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,60 Meter. 
Waſſerſtand der Weichſel bei Warſch au geſtern 
1,60 Meter, heute 1,65 Meter. 

h Mocker, 18. März. Die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche iſt unter dem Rindviehbeſtande des Viehhändlers 
Greiſer hierſelbſt ſowie in der Gemeinde Lulkau aus⸗ 
gebrochen. 

Podgorz, 17. März. Geſtern gelang es den 
Pionieren, den hinderlichen Stein bei dem Brunnenbau 
in einer Tiefe von 52 Metern durch eine Dynamit⸗ 
ladung zu ſprengen. Jetzt wird wieder weiter gebohrt, 
doch iſt wenig Hoffnung vorhanden, an dieſer Stelle 
gutes Trinkwaſſer ausfindig zu machen. 


BE Kleine Chronik. a 


Ludwig Bamberger wurde am 
Freitag Vormittag unter Theilnahme zahlreicher 
Freunde aus politiſchen und Gelehrtenkreiſen in 
Berlin beſtattet. U a. waren Staatsminiſter 
a. D. von Delbrück, Geheimrath v. Mendels- 
ſohn, Theodor Mommſen erſchienen; letzterer 
hielt am Sarge eine Gedenkrede. Die Bei⸗ 
ſetzung erfolgte auf dem alten Jüdiſchen Fried⸗ 


„deutſche Feldpoſt“ heraus. 
»Das gegen den Schutzmann 
Kiefer in Köln eingeleitete Disziplinarver⸗ 


* Die Paſſagiere der „Bul⸗ 
garia“, die in Hamburg an Bord der 
„Ascania“ eingetroffen ſind, haben dem „Hamb. 
Corr.“ ausführlich ihre Erlebniſſe während der 
Fahrt auf der „Bulgaria“ mitgetheilt. Die 
Paſſagiere leben in begeiſterten Worten die 
brave Mannſchaft, die faſt Uebermenſchliches 
leiſtete. Bei allen Rettungsarbeiten haben die 
Paſſagiere nach beſten Kräften mitgeholfen. Die 
Direktion der Hamburg⸗Amerika⸗Lmie theilte 
den Paſſagieren mit, daß Allen das in New⸗ 
Nork entrichtete Paſſagegeld zurückerſtattet werden 
tolle als Entſchädigung für die Dienſtleiſtungen, 
deren ſich die Paſſagiere während der ſchweren 
Fahrt der „Bulgaria“ unterzogen hatten. 

Drei amertkaniſche Torpedo⸗ 
boote find nach einer New Porker Meldung 
des Londoner „Daily⸗Telegroph“ an der Küſte 
von Nord⸗Karolina untergegangen. 

Neue ſte Nachrichten. 

Berlin, 18. März. (Tel.) Wie aus 
Rom gemeldet wird, beſuchten die Aerzte Lapponi 
und Mazzoni geſtern Abend den Popft und 
fanden fein Befinden ausgezeichnet. Der Papſt 
unterhielt ſich mit ihnen über die über ſein 
Befinden verbreiteten peſſimiſtiſchen Nachrichten. 

Paris, 17 März. „Petit Bleu“ be⸗ 
ſchuldigt heute eine „Petſönlichkeit“, mit der 
der ehemalige ruſſiſche Botſchafter v. Mohren⸗ 
heim gemeint iſt, den gonzen Dreyfus handel 
dadurch angezettelt zu haben, daß er dem Ge⸗ 
neral Boisdeffce die vielgerannten gefälſchten 
Briefe des Kaiſers Wilhelm eingehändigt habe. 
Mohrenheim habe dadurch die Schuld, die Be⸗ 
ſtimmungen des franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniſſes 
an Deutſchland verkauft zu haben (!), von fi 
auf Dreyfus ablenken wollen. 

Paris, 17. März. Dem „Figaro“ wird 
aus Rom gemeldet, der Papſt wünſche dem⸗ 
nächſt ein Konſiſtorium abzuhalten, um eine 
Anzahl von Kardinälen zu ernennen. Es ſeien 
14 Kardinalſtellen frei. Der Papſt denke an 
das Konklave, und wünſche, daß das heilige 
Kollegium möglichſt vollzählig ſei. 

London, 17. März. Der hieſige chineſiſche 
Geſandte iſt heute Vormittag nach Rom abge⸗ 
reiſt. 

J P ART IT NEE FE en 
19. März. Sonnen⸗Aufgang 6 „ 7 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 6 „ 10 1 
Mond⸗Aufgang 10 „ — 75 
Mond⸗Untergang 2 „ 23 7 
Tageslänge 
11 Stund. 3 Minut., Nachtlänge 11 Stund. 57 Minut. 
20. März. Sonnen⸗Aufgang 6 Uhr 4 Minuten. 
Sonnen⸗Untergang 6 „ẽ 12 5 
Mond⸗Aufgang 11 „ 2 x 
Mond⸗Untergang 3 „ 2 = 
Tageslänge 
12 Stund. 8 Minut., Nachtlänge 11 Stund. 52 Minut. 


Verantworllicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Handels⸗Nachrichten. 


Spiritus Depeſche 


v. Portatius u. Grothe Königsberg, 18 März. 


s Mittel i „ neralverſammlung wurde beſchloſſen, dem Vor⸗ fahren endete mit der Verurtheilung Kiefers zu Loco cont, 70er 41,50 Bf., 40,50 GD. —.— dez. 
n Are 2 a. Geheimrarh | zehn Tagen Arreſt. Er wird in die Schutz⸗ März u „ 40.00 „ . 


Brandt aus Buchenhagen (Kreis Strasburg), 
Reimer aus Krodow (Kr. Putzig). Am Sonn ⸗ 
abend iſt letzter Prüfungstag. — In König: 
berg haben die zweite Prüfung von zwölf 
Kandidaten zehn befanden, und zwar Alfred 
Schulz aus Dt.⸗Eylau, Otto Diegnatz aus 
Soldau, Franz Lörzer aus Goldap, Friedrich 

3 ous Borken bei Willenberg, Friedrich 
Lautſch aus Seligenfeld, Johann Wenzer aus 


Ernſtwalde (Kr. Inſſerburg), Otto Tantorus 
a — Florian Knorr aus Lautenburg, 


ter Gleye aus Königsberg und Friedrich 
Poſtaliſches. Das Meiſtgewicht 
nach Finland, über 
° eden, iſt von 3 auf 5 Kilogr. erhöht 


worden. Die Beförderungsgebühren betragen 


* 


fortan bei der direkten Leitung über Saßnitz 
oder über Lübeck (nur im Sommer) 2,20 Mk., 
bei der Leitung über Dänemark und Schweden 


2,40 Mk. für das Packet. Dagegen find Nach⸗ 


ſitzenden des Vereins, 
Worzewski anläßlich feiner Scheidens von 
Thorn den Dank des Vereins für ſeine Ver⸗ 
dienſte um denſelben abzuſtatten und ihn zum 
Ehrenmitglied zu ernennen. Herr Landgerichts⸗ 
präſident Hausleutner hat ſich bereit ge⸗ 
funden, den Vorſitz des Singvereins zu über- 
nehmen. 

— Der Ortsverband Thorn der 
Hirſch⸗ Duncker ſchen Gewerk⸗ 
vereine hält morgen, Sonntag Nachmittag 
von 5 Uhr ab im kleinen Saale des Viktoria⸗ 
garten eine Verſammlung ab. 

— Der Kaufmänniſche Verein 
hält am nächſten Dienſtag bei Voß eine General ⸗ 
verſammlung behufs Wahlen ab. 

— Die elektriſchen Feuermelder 
werben am Dienſtag Nachmittag 3 Uhr probe⸗ 
weiſe angeſchlagen werden. 

— Die Gebühr für die Ueber⸗ 
führung von Güterwagen von dem 
Bahnhofe Thorn nach der Weichſeluferbahn iſt 


mannſchaft wieder eingeſtellt. 

Einen Umſtürzler der Kleider⸗ 
ordnung nennt der „Vorw.“ Herrn Cecil 
Rhodes, weil der „ungekrönte König von 
Rhodeſien“, der Mitglied des Geheimraths der 
Königin von England if, und Toilettevor⸗ 
ſchriften genau kennt, zum deutſchen Kaiſer in 
einem Anzug kam, den er ſonſt wohl gewöhnlich 
bei Ausübung des Sports tragen wird. Rhodes, 
der zu einer feierlichen Audienz geladen war, 
erſchien in einem hellen Beinkleid, dito Jackett 
und einem kleinen hellen Hütchen — alſo nicht 
‚in full dress“ (vollem Geſellſchaftsanzug), der 
ſonſt mit peinlicher Strenge ſei ſolchen Gelegen ⸗ 
beiten eingehalten wird. Dieſes Auftreten des 
Herrn Rhodes bildet nach dem „Vorw.“ den 
Geſprächsſtoff bei den Zuſammenkünften der 
„hohen und höchſten Geſellſchaft“, und man iſt 
nicht zweifelhaft darüber, daß Rhodes auch in 
ſeiner äußeren Erſcheinung zeigen wollte, daß 
er weiß, was er ſich in Berlin leiſten kann. 


April 


Hir ſhe Schurr, Alden 


i erlin O., Rothes Schloß 2. 
Prämtirt Dresden 1874 und Berliner Ge⸗ 
erbe-Außftellung 1879 


w 79. 
+ Prämiirt mit der gol- 
Neuer Erfolg „denen Medaille in 
rankreich 1897 und goldenen Medaille in 
gland 1897. — Größte ältefte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Ge⸗ 
gründet 1859. Bereits über 25,000 Schüler ausge⸗ 
bildet. Kurſe von 20 Mark au beginnen am 
1. und 15. jeden Monats. Herren , Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſten⸗ 
los. Proſpete gratis. Die Direction. 


40,20 „ 


das Stück 25 Pfg., hoch- 
fein parfümirt, ist üle beste 
und mil: 


= * 
ern zuträglich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
usserst sparsam im Verbrauch, daher billig. 
— Goldene Medaille Leipzig 1897, 


8 nahme und Sperrgut bei Poſtpacketen nach 


2 ji 


Aujruf! 
Kaiſer Wilhelm I. Denkmal. 


Der 22. März, der Geburtstag 
Wilhelm, ſteht vor der Thüre. k 
Infolge unſeres früheren Aufruf 


geweihten Denkmals bereits über 9000 Mark an Beiträgen eingegangen. 
Dieſe Summe kann aber nur den Grundſtock bilden; zur Ausführung 


gehören bei Weitem größere Mittel. 


Freunde und Gönner unſeres Vorhabens die herzliche Bitte, an unſeren 
Schatzmeiſter Herrn Weingroßhändler Hermann Schwartz jun. hier oder an 
die Geſchäftsſtellen der hieſigen Zeitungen weitere Beiträge abführen zu wollen. 

Ueber die eingegangenen Beiträge wird in den hieſigen Zeitungen 


quittirt werden. 
Thorn, den 15. März 1899. 


Der geſchäftsführende Ausſchuß. 


b * 
Geſtern Abend 7½ Uhr ſtarb am 
Herzſchlage mein lieder Mann, unſer 
guter Vater, der Beſitzer 


Elias Krüger 


im 61. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen allen Bekannten und 
Freunden um ſtille Theilnahme 
bittend an 

Schönwalde, den 18. März 1899. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Elisabeth Krüger nebſt Kindern. 

Die Beerdigung findet Dienſtag 
Nachmitt. 2 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


— re ns BNSRNENEENGEENERE EEE ERNEST 


Heute früh 8 Uhr ftarb 


Caroline Heidner, 


die 46 Jahre unſerer Familie eine 
treue, unvergeßliche Stütze geweſen ift. 
Thorn, den 17. März 1899 
Olga Hellwig. 
Die Beerdigung findet Montag, 
den 20. d. M., Nachm. 4 Uhr von 
der Leichenhalle des altſtädtiſchen 
Kirchhofes ſtatt. 


F 
Bekanntmachung. 


In der Ziegeleikämpe iſt nachſtehendes 
Holz abzugeben: 
1. ein Pappelklotz von 7 m Länge und 
91 em Durchmeſſer mit 4,55 fm Inhalt, 
2. zwei rm Birnbaum⸗Kloben und 
ein „ „ Rundknüppel. 
Kaufluſtige werden erſucht verſchloſſene 
ſchriftliche Gebote bis Donnerſtag, den 
23. d. Mis, Vormittags 10 Ühr bei 
und abzuzeben, zu welcher Zeit die Eröff⸗ 
nung und Feſtſtellung auf dem Dienſtzimmer 
des ſtädtiſchen Oberförſters im Rathhauſe 
ſtaltfinden wird. x 
Bedingung iſt ſofortige Bezahlung und 
Abfuhr innerhalb 14 Tagen, 
Thorn, den 15. März 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Fiſchereinutzung in dem ſogenannten 
todten Weichſelarme zwiſchen dem Winter- 
hafen und dem Kanal, welcher von der 
Ulanenkaſerne nach der großen Weichſel 
führt, ſoll auf 3 Jahre und zwar vom 1. 
April 1899 bis dahin 1902 öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden und haben wir 
hierzu einen Termin auf 

Sonnabend, den 25, März 

Vormittags 10 uhr 
im Oberförſterzimmer des Rathhauſes anbe⸗ 
raumt. 

Die Bedingungen können vorher im 
Bureau I des Rathhauſes eingeſehen werden. 

Thorn, den 11. März 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Unſer „Krankenhausabonnement“ für 
Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinge, 
ſowie für Dienſtboten wird wiederholentlich 
empfohlen. 0 

Der geringfügige Satz von 3 Mark für 
Dienſtboten, 6 Mark für Handlungsgehilfen 
und Handlungslehrlinge ſichert auf die ein⸗ 
fachſte Weiſe die Wohlthat der freien Kur 
und Verpflegung im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 

Das Abonnement gilt nur für das 
Kalenderjahr. Für die im Laufe deſſelben 
Eingekauften muß dennoch der ganze Jahres 
deitrag bezahlt werden. Der Einkauf findet 
ſtatt bei der Kämmerei⸗Nebenkaſſe. 

Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die elektriſchen Feuermelder werden 
3 Uhr probeweiſe angeſchlagen werben. 
Um Irrthümern vorzubeugen, wird dieſes 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Thorn, den 17. März 1899. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Fin fast frier Bierwagen, 


ein noch gut erhaltener Brotwagen und 

ein men ſtehen billig zum Verkauf. 
Zu erfragen bei Schmiedemeiſter Fischer, 

Tuchmacherſtraße 16. 


7 e erh 


es find für die Errichtung eines ihm Glacé⸗Pandſchuhe, 4 Knopf lang, ſchwarz, Paar 85 Pf Confirmanden⸗Taſchentücher. 
Glacée⸗Handſchuhe, feine helle Farben IB | Confirmanden⸗Corſets. 
; GlaecHandſchuhe, couleurt, 4 Knopf „125 —Confiemanden⸗Unterröcke, geſtickt, ſolide Arbeit 
Wir richten daher nochmals an alle 2 N * von Mk. 1.25 an. 
LCravatten, Hofenträger, Trikotagen. BE 


verſteigern. 


Fi 


| Bazar H. Salomon jr,ÜSeglerstrasse 


im früher KeiPfden Lokal. 
Billigste Bezugsquelle für gute reelle Waaren. 


N 


unſeres geliebten hochſeligen Kaiſers 


Strohhüte in größtem Sortiment am Platz von 20 Pf. an. 
5 Seidenbänder in größtem Farben⸗Sortiment. 


5 Sämmtliche Artikel der Beſatz und Poſamenten⸗Branche. 
Freiwilli e NN ; e A 
Verſteigerung. L Ratattsparbicher. 5 Sttter Eingang von Neuheiten, Streng feste Preise 
Dienſtag, den 21. d. Mts., s 1 


Vorm. 9 Uhr 
werde ich im Laden des Frl. A. Sachs 
neben dem Kaufmann E. Schumann 
am Altſt. Markt hierſelbſt: 7 
Kurzwaaren, Wolle, geſtickte 
Schuhe, Träger, Filzſachen, 
gezeich. Leinenſachen, Körbe, 
Kragen: und Manſchetten⸗ 
kaſten, Uhrhalter ꝛc., ein Re⸗ 
poſitorium, Ladentiſch, Pult 
und Schrank - 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag, den 21. d. M., 
Vormittags 10 uhr 


werden wir vor der Pfandkammer des 
hieſtigen Königl. Landgerichts 


1 Schreibtiſch, 2 Sophas, 2 
Seſſel, 1 großen Spiegel, ein 
Teppich, 1 Vertikow, 5 Rohr⸗ 
ftühle, 1 Wäſcheſpind, 1 Re⸗ 
gulator u. a. m. 

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 


Nitz, Parduhn, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Das Ucſtellen zweier 


Ziegelſchuppen 
von der ſtädtiſchen Ziegelei nach meiner 


Ziegelei in Gremboczyn iſt an einen 
geeigneten 


Unternehmer 


ſofort zu vergeben. 
Georg Wolff. Thorn. Aliſtädt. Markt 8. 


Ein vorzüglicher 


Holzlagerplatz 


Bankgeschäft, Thorn Sämmtliche Colonialwaaren 


Zah Damen f befanner Ge gu Beer Pech eff 
i zur Zei inle isionsfrei iten- | bekannter e zu billigften Preiſen offerir 
verzinst zur Zeit Baareinlagen auf provisionsfreiem Depositen A. Cohn“ we. S ehillerftr. 3. 
R Beſtellungen auf Torten und Bisquits 
Ohne vorherige Kündigung zu 3½ %. 2 


Bei dreitägiger Kündigung zu 3% %. 

Bei ein monatlicher Kündigung zu 4%. NED \ 2Y 2 
Bei dreimonatlich. Kündigung zu 4%. eee Per 
— — ̃ BEE IE 05 


J. Schachtel, Schillerſtr. 
NAAAAAAAAA AA AA AA AA AA AA] 


“ BER” 02 >y r ng 
Ausverkauf! 


Wein. Sigueur, Spiritus, 3 
und ſämmtliche Colonialwaaren 0 
Das J. Jacobsohn'ſche Waarenlager 
ſoll in kürzeſter Zeit geräumt werden 


Heilfron. 
Hochfeine, eingemachte 
und findet der Verkauf zu jedem annehmbaren Breife 
ſtatt. 


E preißelbeeren 24 
Wiederverkäufern ſehr empfohlen! 


pr. Hogdeburger Sauerkohl 
empfiehlt 
Coppernieusstr. 8. 
\ A A A A A AA AA AA A Ai AA AA AA AA 


U. Petine’s Va, Thorn, Gerechtestrasse 0 


D 


Agenten oder Neiſende 


d. Gastwirthe in Dörfern besuchen, können 
leicht verkäuflichen, sehr ins Geld gehen- 
den Artikel mitnehmen, für den 3 
15 8 30 % Provisin 
sofort nach Effektuirung d. Waaren zahle. 
Spesenvorschüsse evtl. nicht ausge- 
schossen. Off. u. S. 717 anHaasen- 
stein & Vogler A.-G. Könige 
berg i. Pr. 3% 


Ein gewandter Buchhalter 


S ossunssnofuaoddo 
hAaAAAAAAAA AL 


28.2 
Coppernicusstrasse 8, 


empfiehlt findet Stell. Zu erfrag. Gefchäftsft. d. Ztg. 
— en BELLA in . — u. 87 He - - 
FF e außerd. Centralfeuer-Flinten v. 16 —: = R ck d 
D loeschner- u. Dreyse- Gewehre billigt, Dreiläufer von 150 Mf. an, 0 ſchnei er 
30 000 Mark er ans 3 ri ke u. ger 55 billig, er und ein 
BET A atronenhülſen p. t. Gentralf. v. 1,40, Dreyse v. 3,25. Teschner 3,25, Tagſchneider 
— . a ſämmtliche Sorten fertiger Jagdpatronen zu Fabrifpreifen, finden AR Ane lohnende Arbeit bei 


an die Geſchäftsſtelle 


A. Finger, Piaske 5. Podgorz 


hat noch abzugeben: 
Netzriegel, Baumpjahe Rüststangen 
und Felöbahnschwellen. 


‚Glanzine"giebt die schönste Plättwäsche. 


Flobert- u. Revolver-Patronen nur in hest. Qualität, bedeut. ermässigt. . Doliva. 


Großes Lager in Fahrrädern beſtbewährter Marken ꝛc. billigſt. 


Münchener Bier. 


Renommirte Münchener Großbrauerei ſucht für ihr anerkannt vorzüg⸗ 
liches, mehrmals preisgekröntes Münchener Exportbier (bekannte Marte) 
unter günſtigen Bedingungen einen zahlungsfähigen Abnehmer, der den Allein⸗ 
verkauf auf eigene Rechnung für Thorn und nächſte Umgebung übernimmt. 


Offerten unter M. K 7742 befördert Rudolf Mosse, München. 


Dackofeniliesen, eren ee 


Chamottesteine welches gerne an Jedermann abgebe. 


empfiehlt in beſter Qualität Aae deſes Mittel gebe ale 


Gustav Ackermann Brunndöbra i. Sa Nr. 72. 
Thorn, am Krienerdenfmal. Fritz Pöhland. 


Migräne-Nervenleiden. |9® hehe Schub 


D. R. 6. (Kein Gummi ) 
N. 42469. 


Für mein Getretde- und Futtermittels 
Geſchäft ſuche ich per 1. April einen 


* 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Samuel Wollenberg. 


Einen Lehrling 


verlangt 


M. Grünbaum, Ahr macher. 
Einen Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, ſucht 
— — Photograph A. Jacobi. 
Ein ordentlicher Laufbursche 
von ſofort geſucht. 
B. Rosenthal, Breiteſtr. 43. 


Eine Buchhalterin, 


der deutſchen u. polniſchen Sprache mächtig, 
die auch Stenographie verfteht, ſucht von 
ſofort oder 1. April Stellung. Offerten u. 
Nr. 120 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Aufwärterin verl. Mlofteritr. 20, I. r. 
1 anftändig. Aufwartemädchen, 
1 auſtändiger Laufburſche 
geſucht Baderſtr. 7 1. L. 


Heirath! 


Fräulein, Waiſe, gebildet u. ſchön, 120000 M. 
Vermögen, 2 Fräulein mit 50 000 und 
60 000 M. ſuchen ſich zu verehel. Näheres 
durch FP. Olees, Diekirch, Luxemburg. 
Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


sthma 


Athemnoth, Lungenleiden 
wird raſch und ſicher vetettigr deim Gebrauch 
von Isslelb's berühmten Catarrh⸗Brödchen. 

Wirkung großartig! 
In Beuteln » 35 Pfg. bei A. Koczwara, 
Eltfabethftr., C. Maler, Breiteſtr., C.A.Guksch, 
Breiteſtr., H. Claass, Seglerſtr., Anders & Co, 


Rheumatismus u. Aſihma 


heilt nachweisbar ſchnell und ſicher mein 


Glanzine“ macht die Wäsche wie neu. 
Höcht einfach im Gebrauch! 
In Tafeln a 10 Pf. in Thorn zu haben bei: 
H. Eromin. Ed. Kohnert. 
Carl Matthes. 
J. M. Wendisch Nachf. 


der leidenden Menſchheif 


bin ich gerne bereit ein Getränk (weder 
Mediein noch Geheimwittel) unentgeltlich 
namhaft zu machen, welches mich und viele 
Andere von langjährigen Magenbeſchwerden, 
Appetitloſigkeit und ſchwacher Verdauung 
befreit hat. 
Th. Dreyer, Hannover, Haltenhoffitr, 3. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
i i Ay‘ 
. des Mod. Bath 
Dr. Müller über das 


gzeslähle Asven- und 
Saua. S, 


Freie Zusendun ter Convert 
für eine Mark in Briefmarken, 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Berlin, Leipzigerstr. 134, l. 
Ein möbl. Bimmer und BE mit 6. Fuchs, 111. 5—7. 
auch ohne Burſchengelaß, zu vermiethen „„ . ee 
n dische Markt Nr. 12. Schülerinnen 


Ein freundlich mödlirtes Zimmer zu ver⸗ nimmt an Breit ſtraße und Altſtädter Markt. 


. . —— 
mietb. v. 1./3. Philipp Hirsch, Maueritr. 32. U. Soblechowska, Modiſtin, Jatobsſtr. 15 p. 2 ſchwarze Stuten Kleine Wohnung 
Möbl. Jim. zu verm. Schillerſtr. 12. Bacheſtr. 12 pf. e. gut möbl. Jim. zu berm. I ſow. 1 Selbstfahrer zu verk. Brückenſtr. 22. zu vermiethen Coppernicusſtr. 41. 


Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben von Aerzten u A. liegen 
zur Einſicht aus. 

1/1 Sch. (12 Stück) 2 Mr. 
2/1 „ 3,50 Mk., 3/15 „ 
Porto 20 Pfg. 5 

Auch in vielen Apotheken, Drogen⸗ 
u. Friſeurgeſchäften erhältlich. 

Alle ähnlichen Präparate ſind 
Nachahmungen. 

S. Schweitzer, Berlin O., 
Holzmarktſtr. 69/70. 
Proſpekte 3 gratis und 
ranko. 


Ziegelei - Restaurant. 
Sonntag, den 19. März 1899: 


Grosses Streich Coneert 


von der Kapelle des Infanterie-Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboisten Stork. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 25 Pf. 


Victoria-Garten. 


Sonntag, den 19. und Montag, den 20. März 1899: 


FGrosses Instrumental- Concert 1 


der rühmlichſt bekannten Virtuoſen f 


2 oe 
Trio Krasucki = 
ü Dame, 2 Herren 
auf ihren einzig in der Welt daſtehenden ſelbſterfundenen u. conſtruirten Muſik⸗Inſtrumenten 
amerik. Banjo's-Concertinas 
(Schlag: und Streich⸗Inſtrument). 


Beste Waaren!| |Bitigse, al Preise 5 


Alfred Abraham 


Thorn, 31 Breitestrasse 31. 
Grösstes Sortiment nur wirklich guter Waaren. 
Spezialitäten der Firma: 


— 


re Mg 


wi 
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GERT 


En an ER 


Damen-Strünpfe 
Herren-Socke 
Handschuhe 


Elacg-Handschuhe 

yommer:Trikolagen 
Herren-Wäsche 
Gravatten, sie 
Damen-Wäsch 


Gorsets 


Sommer-höck 
Taschentücher 


Als hehneiderei-Zukhaten 
und Rurzmansen 
ib kannter Ute 
= hl S 


az 
a 


2 


Baumwollene 
Strickgarne 


für Alter von 1—2, 2—3, 3-4, 4—5, 5 7 7—8, 8-9, 9-11, 11—13, 13—15 Jahren 


N 1 diamantschwarz 5 8 12 16 ð 2 288° 25 30 30 40 Pf. 
stark gestrickt\ 8 8 8 8 0 

Kinder-Nteiim f echtschw. d. braun) 15 20 25 50 55 40 45 50 55 60 Pf. 

schottisch gestrickt 35 40 45 55 65 70 75 80 85 90 . 


Schickhardt'sche Kinder-Strümpfe und Längen zu Original-Preisen! 


Echtschwarz Paar 25—90 Pf., lederfarbig 30, 40, 50, 
schottisch 60, 80, 95 Pf. 

Echtschwarz stark gestrickte Qualitäten 40 und 50 Pf, 
Fil d' Ecosse und seidene Damenstrümpfe von 95 Pf. an. 


Beste Maco- und Reform-Qualität Paar 25 50 Pf. 
Schweiss- und Ringel-Socken Paar 4, 10, 12, 15 Pf. 
Herrensocken schottisch, echtschwarz, lederbraun etc. von 40 Pf. an. 


Damen-Handschuhe von 10 Pf.an. Kinder-Handschuhe von 8 Pf. an 
Vorzügliche Knopf-Qualitäten für Damen 40, 50, 75 Pf. 


Spezialmarken: Leinene Waschhandschuhe! 


in bekannt guten, ausgewählten Leder-Qualitäten für Damen und 
Herren Paar Mk. 1.50, 1.75, 2.00, 2.50, Parthie-Qualität 
Paar 95 Pf. 

Confirmanden-Glac6s von Mk. 1.25 an. 


Maco- und Reform-Hemden, Hosen und Jacken. Tarn- und 
Radfahrer-Artikel: Sport-Hemden, Sweaters, Radfahrer- 
Strümpfe Paar Mk. 1.60. 


Leinene Herrenkragen und Manschetten in modernsten Formen 


billigt! Oberhemden. Neuste Genres in weissen u. bunten 
Serviteurs, steif und weich! Chemisettes, Hosenträger etc. 


Neuheiten in denkbar grösster Auswahl! 


Damen-Hemden von 60 Pf. an bis zu eleganten Genres, 
Mädchen- u. Damen-Beinkleider mit Languetten oder Spitzen-Besatz 


einfarbig und 
schottisch 


2 Mtr. v. 15 Pf. an 2 und Jabots in 2 
ß BIEN ‘+ wechseld. IH El el elegantester ab d lers 
Neuheiten! Confection. von 40 Pf. an. 


Tadelloser Sitz, elegante Formen, beste Stoffe ! 

Damen - Corsets von 80 Pf. an bis zu elegantestem Genres. — 
Büstenhalter Mk. 3,25. 

a ta von 80 Pf. an. 


Ah. 


Kinder-Corsets von 


Weisse Röcke in allen Preislagen mit eleganter Stickerei. 
Weisse Confirmanden-Röcke von 1 Mk. an. 
Staubröcke in eleganten Genres von 1,45 Mk. an. 
Moiree-Röcke von Mk. 4,50 an. — Seidene Röcke! 


Spezialmarke: Ideal ½ Dutzend 90 Pf., Leinen- und Battist- 
Tücher. 

Gonfirmanden - Taschentücher von 20 Pf. an. Hohlsaum- und 
Spitzen-Tücher. 


Seidenstoffe und Seidenbänder in reichstem Farben-Sortiment. 

Breite schwarze Moiree-Schärpen, Meter von 85 Pf. an. 

Kleiderschärpen, Saison-Neuheit! — von Mk. 1,90 an. 

Stickereistoffe und Spitzenstoffe zu Träger-Einsätzen. 

Stickereien und Spitzen, Rüschen und Rüschenborten, Confections- 
und Capes-Rüschen. 

Futterstoffe: Rausch- und Moiree-Futter, Taillensatin, Köper, 
Rock- und Glocken-Gaze, Leimleinen Meter 37 Pf., Wattir- 
leinen Meter 45 Pf. etc. etc. 

Neuester schottischer Rockvorstoss, Meter 25 Pi. 

Velourborten, gute Qualität, Meter 7, 4 und 1 Pf, Vorwerck 
Meter 9 Pf. 

Schweissblätter von 5 Pf. an. 
dichte Schweissblätter. 

Taillenstäbe, Knöpfe, Besätze, Posamenten, Nähseide etc. etc. 

Nähgarne : Brook, Clarck, Ackermann, Göggingen. 


Neuheit: Vorwerks wasser- 


Schickhardt Doppelgarne, Lage 26 und 25 Pf., echt schwarz. 
Hauschild Estramadura, Lage 26 und 23 Pf., echt schwarz. 
Neger- und Doppelgarne, Lage 20, 18 und 14 Pf., echt schwarz. 
Vigogne in allen Melangen, Pfund 80 und 95 Pf. 

Echt englische Vigogne (Hollins), Pfund 2,65 Mk. 


Unterrock-Baumwolle. — Baumwollene Beistrickgarne. 


[röseie Leistunosfählekeit durch Binkanis-Gentralsation. 


70 Pf, © 


und die 
ſingenden 


Echo 


EN 
IN 


1 
N 


Sonntag, den 19. März fällt 
das Concert im Artushof aus. 


Ortsverband Thorn. 
Sonntag, d. 19. d. M., Nachm. 5 Uhr im 
klein. Saale des Viktoria⸗Gartens: Gewerk- 
vereins-Versammlung. T-D.: Geſchäftliches. 
Jahresbericht. Revifionsdericht. 
Der Vorſtand. 


Sole 
Kinsornungs-Koschenke 


in wunderſchönſter Auswahl 
zu 

erſtaunlichſt * Preiſen 
e 


Hugo Sieg, 
Gerechteſtr. 16. 
PP 


. . 

Wir machen den geehrten Herrſchaflen 
Thorns und Umgegend die ergebenſte Mit⸗ 
theilung, daß wir eine 


Paſch⸗ und Plätt⸗Auſtalt 


ſowie 


eröffnet haben. 
Neue Wäſche, 5 
werden ſauber u. billig geplättet. 
Wir bitten die geehrten Herrſchaften 
unſer Unternehmen aütigſt zu unterſtützen. 
Ach ungsvoll 


Schiefer Thurm, Thurmſtr. 


Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts 


verkaufe ſämmtliche Küchengeräthe, ſowie 
Emaille Waaren zu jedem nur annehm⸗ 
aren Preiſe 

Gleichzeitig empfehle ich mich zu allen 
in meinem Fach vorkommenden Dach⸗ und 
Klempner ⸗ Arbeiten, Kanaliſations⸗, 
Sad: und Waſſerleitungs Anlagen, 
ſowie Telephon, Haustelegraphen⸗ u. 
Blitzableiter“, Bade⸗Einrichtungen pp., 
Verzinnung kupferner Geſchirre. 

Sämmtliche Reparaturen werden ſauber, 
ſchnell und billig ausgeführt. 

Hochachtungsvoll 


Julius Rosenthal. 


Klemvnermeiſter, Schuhmacherſtraße 


Neu! 
Ist denn kein Stuhl da 
Fir meine Hulda? 


It dent kein Man da 
Für meine Wanda? 


Neu, als Postkarten. 


Justus Wallis. 


ENTER EEE TERN 
Sämmtliche Reparaturen an Fahr: 
rädern werden ſachgemäßt und billig 
ausgeführt durch 
Görnemann, Büchſenmacher, 
Familienhaus am Culmer Thor. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Zyorne: Ongeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. O., Thorn. 


Bambus-Glocken. 


Vor Beginn dis Concerts und während der Pauſen Zwiſchenaktsmuſik der Kapelle des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 21. 
Billet⸗Vorverkauf im Cigarrengeſchäft von Herrn Gustav Adolf Schleh, 
Breitefiraße: Reſervirter Platz 75 Pf, Saalplag 50 Pf. | 
Ubendkaffe: Reſervirter Platz 1 Mk., Saalplatz 60 Pf., Gallerie 40 Pf. 


IN Thorn — Schützenhaus. 7 
AN Dienftag, den 21. und Mittwoch, den 22. März: W 


Robert dohannes-Abend. 


Das Programm enthält die am 26. April 1898 vor Sr. Königl. Hoheit N 
IN dem Prinzen Georg von Preußen und die am 14 Januar d. Js. vor 
* Sr. Majeſtät dem Kaiſer gehaltenen Vorträge. 


rtushof. Schüßenhaus⸗Theafer- 


Sonnabend, d. 18. Ned 1899: 
Kapitain Dreyfus. 


Sonntag, den 19. März 1899, 
Nachmittags 4 Uhr: 
Gr. Kinder vorstellung: 


Die Sauberſchlöſſer. 


Kleine Preiſe. ma 
Abends 8 Uhr: 


Kapitain Dreyfus. 
Montag, den 20. März 1899: 


Im weißen Röß'l, 


Luſtſpiel in 3 Akten 
von Blumenthal und Kadelburg. 


Montag, den 20. März er. 


werde ich im 


kleinen Saale des Schützenhanses: 


einen 


= Vortrag 2 


halten über: 


„Die Luſtſchißfahrt 


Gardinenſpannerei im Lichte unferer Zeit“ 


mit beſonderer Berückſichtigung 


Kleider, Blouſen eines vom Unterzeichneten b. Kaiſerl. 


Patentamt angemeldeten Luftſchiffes. 
Kaſſenöffnung 7½ Uhr. 
Anfang 8 Uhr. 


Geschw. Kremin, Entree nee ones 


Berka-Auguſthof, 
Rittergutsbeſitzer 


Kaufmännischer Verein. 


Dienstag, d. 20. März, 
Abends 8½¼ Uhr bei Herrn Voss: 


General - Berfammlung. 


Tagesordnung: 
Wahl des Vorſtandes und der Reviſions⸗ 
Kommiſſion. 


N Der Vorſtand. 
Ortsverein der schneider, Thor. 


Montag, d. 20. d. M, Abends 8 Uhr 
auf der Herberge: 
Monats versammlung. 
Jeder Schneider wird freundl. eingeladen. 


Wiener Gafe-Mocker. 


Jeden Sountag 
Nachmittags von 4 Uhr ab 


Unterhaltungsmuſik im Saale 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
eſtauration 


auch zu jedem andern weſchäft geeignet, iſt 
v. 1/4. zu verm. Copperuicusſtr. 39, 2 Tr. 


2CC00 TTT 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag, den 19. März 1899; 
Evangelifhe Garniſonkirche. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Fur Boörſen⸗ u. Handels berichte ꝛc. ſowie den 
Anzeigentheil nerantm E. Wendel-Thorn- 
BEE Hierzu ein zweites Blatt, eine 
Beilage und ein illuſtrirtes Unter⸗ 


haltungsblatt. 


S | 


